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▶▶ Zahnärztliche Früherkennungsuntersuchungen
Das „Gelbe Heft“ erhält die neuen zahnärztlichen 
Früherkennungsuntersuchungen bei Kleinkindern

|  Seit dem 01.07.2019 stehen im BEMA drei neue zahnärztliche Früherken-
nungsuntersuchungen und Fluoridierungsleistungen für versicherte Kinder 
zwischen dem 6. und dem vollendeten 33. Lebensmonat zur Verfügung. Das 
Anliegen der KZBV, die ärztlichen und zahnärztlichen Früherkennungsun-
tersuchungen noch besser zu verknüpfen, wird in der jüngst überarbeiteten 
und am 16.11.2019 in Kraft getretenen Kinder-Richtlinie berücksichtigt: Die 
Verweise vom Arzt zum Zahnarzt wurden nun um die neuen zahnärztlichen 
Früherkennungsuntersuchungen bei den U5 bis U7 ergänzt. Das „Gelbe 
Heft“ wird entsprechend geändert.  |

Somit sind in der ärztlichen Kinder-Richtlinie und im Gelben Heft in den U5 
bis U7 die Verweise „zum Zahnarzt zur Abklärung von Auffälligkeiten an 
Zähnen und Schleimhaut“ – analog zu den bereits bestehenden Verweisen 
zur zahnärztlichen Früherkennung in den U7a bis U9 – durch einen entspre-
chenden Verweis auf die neu eingeführten zahnärztlichen Früherkennungs-
untersuchungen ersetzt worden. Das „Gelbe Heft“ soll im Rahmen einer 
Nachproduktion entsprechend angepasst werden (was allerdings bei Redak-
tionsschluss wohl noch nicht erfolgt war). 

↘↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS

•	Über die Abrechnung der neuen zahnärztlichen Früherkennungsuntersuchungen bei 
Kleinkindern im BEMA – die Nrn. FU 1, FLA und FU Pr – berichtete AAZ ausführlich in 
den Ausgaben 7–9/2019 (AAZ 07/2019, Seite 2 ff., AAZ 08/2019, Seite 7 ff., AAZ 09/2019, 
Seite 5 ff.).
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▶▶ Privatleistungen
Sonderausgabe „Privatleistungen abrechnen trotz 
Zuzahlungsverbot“ zum Download

|  Gesetzlich versicherte Patienten haben Anspruch auf eine gute, den aktu-
ellen (zahn-)medizinischen Erkenntnissen entsprechende Versorgung, die 
aber gleichzeitig dem Wirtschaftlichkeitsgebot zu genügen hat. In diesem 
Spannungsfeld muss der Zahnarzt regelmäßig beurteilen, wann die Grenze 
zwischen Leistungsanspruch des GKV-Patienten und darüber hinausgehen-
den Therapiealternativen überschritten wird. Doch wann sind private Zusatz-
leistungen möglich, wo liegen die Grenzen? Antworten darauf liefert AAZ in 
der Sonderausgabe „Privatleistungen abrechnen trotz Zuzahlungsverbot“.  |

Die Sonderausgabe wurde jetzt als PDF-Datei im Downloadbereich von AAZ 
eingestellt (aaz.iww.de –> Downloads –> Sonderausgaben). Betrachtet werden 
Privatleistungen trotz Zuzahlungsverbot

�� bei allgemeinzahnärztlichen und prophylaktischen Leistungen,
�� bei konservierend-chirurgischer Behandlung,
�� bei PAR-Behandlungen sowie
�� bei Wurzelspitzenresektionen und Aufbissbehelfen.
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